
ZUR PERSON…  WALLERS LETZTER GANG  
 Christian Wagner ist anwesend:

Genaue Anfangszeiten bitte den aktuellen  
Ankündigungen der Kinos entnehmen.

Weitere Termine aktuell unter:  
www.wagnerfilm.de/waller

DIGITALLY  
REMASTERED 

IN 4 K

Volker Prechtel  ·  Franz Böhm  ·  Rainer Egger  ·  Robert Nägele  ·  Irm Hermann  ·  Dietlinde Elsässer  ·  Erika Wackernagel  ·  Tilo Prückner  
Herstellungsleitung Thomas Wommer  ·  Produktionsleitung Jürgen Tröster  ·  Ausstattung Myriande Heller  ·  Kostüme Sabine Atzberger 
Ton Benedikt Röskau  ·  Mischung Manfred Arbter  ·  Schnitt Norbert Herzner  ·  Musik Florian Müller  ·  Kamera Thomas Mauch 
Drehbuch und  Regie  Christian Wagner  ·  Restauration 4 K by xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx    x   ·  Eine Christian Wagner FILMPRODUKTION
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SO  HAT  MAN  IHN  NOCH  NIE  GESEHEN

HERBERT KNAUP  ·   ROLF ILLIG  ·  CRESCENTIA DÜNSSER  ·  SIBYLLE CANONICA 

Der Allgäuer Regisseur Christian Wagner 
(STILLE SEHNSUCHT/ WARCHILD, DAS ENDE 
DER GEDULD) hat sein poetisch-leises  
Langfilmdebüt nach Gerhard Köpfs Roman  
DIE STRECKE gedreht, erhielt den Bundesfilm-
preis und den Bayerischen Filmpreis, wurde 
zum Europäischen Filmpreis nominiert.  
Waller wurde auf zahlreichen Festivals weltweit 
gezeigt: Hof, Berlinale, London und Cannes.

Der Film wirkt von heute aus gesehen wie eine  
doppelte Zeitreise und Reminiszenz an vergangene  
Tage. Die Zeit ist reif für einen erneuten Blick –  
nicht nur für Fans vom legendären „Isny-Bähnle“.
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Kempten Colloseum 	 11.10.2016

Augsburg Thalia 	 12.10.2016

Immenstadt 	 13.10.2016

Kaufbeuren 	 14.10.2016

Oberstdorf 	 15.10.2016 

Marktoberdorf 	 16.10.2016

München Arri 	 16.10.2016

Landsberg Olympia 	 19.10.2016

Isny 	 21.10.2016

Ulm Lichtburg	 22.10.2016

Wangen 	 23.10.2016

Bad Wörishofen 	 24.10.2016

Türkheim 	 26.10.2016

Leutkirch	 29.10.2016

München Filmmuseum	 01.11.2016

München Rio 	 06.11.2016  

Weingarten Linse     	 11.11.2016 



SO HAT MAN IHN NOCH NIE GESEHEN
Zwischen leiser Poesie, unsentimentaler Nostalgie 

 und spannendem Erzählen – ab Herbst 2016 
kommt der vielfach ausgezeichnete  

Kinofilm von Christian Wagner mit neuer  
DIGITAL-Kopie wieder in ausgewählte Kinos.

 
Bei ARRI – München wurde das 35 mm-
Original-Negativ in hochauflösendem

4 K gescannt, digitalisiert und
 sorgfältig restauriert.

„Der Film ist ein großes Epos, von beeindruckender 
formaler Könnerschaft.“ DIE ZEIT      

„Wallers Leben ist die jüngste Geschichte der  
BRD – kein deutscher Film bekam auf  
Anhieb so viele Auszeichnungen.“ TIP 

„Meisterlich: still, sensibel und 
 faszinierend.“ CINEMA 

 
„Kultfilm“ NATUR 

STIMMEN ZUM FILM…

NOSTALGISCHE BUS-TOUR
Auf Spurensuche von WALLERS LETZTER GANG  
an der Strecke des Isny-Bähnles

Mit einem Oldtimer-Bus (Setra) aus den  
60er-Jahren unterwegs zu den Drehorten mit  
dem Allgäuer Regisseur Christian Wagner.  
Anschließend gemütliche Einkehr im Dorfgasthof
Hirsch / Urlau mit Tante Emma-Laden und danach Filmvorführung im Kino.
Achtung: wenige Termine, limitierte Plätze!
Tickets bei: Touristinfo Leutkirch  
Reisebüro am Wassertor Isny
DER Kempten – Tel. 0831 253880   
Gewinnspiel: 
Verlosung von 3 Plätzen!
Nähere Infos unter: www.wagnerfilm.de/waller

DER ALLGÄUER „KULT“-FILM jetzt wieder im Kino! 
WALLERS LETZTER GANG, Farbe und s & w, 100 Min., 4 K DCP digitally remastered 
by ARRI Media gefördert durch FFA. Prädikat: besonders wertvoll, FSK 6.

INHALT: Ein idyllisches Seitental im Allgäu. Hier soll eine Bahnlinie stillgelegt 
werden – und mit ihr der alte Streckengeher Waller, dessen Leben eng mit der 
Geschichte dieser Eisenbahnstrecke verwachsen ist. Ein letztes Mal bricht Waller 
zu einem Kontrollgang auf. Sein Gang entlang der Schienen wird ein Gang 
durch die Zeiten: Kindheit in den 20er Jahren, erste Berufserfahrung als junger 
Streckengeher und nach dem Krieg die große, verbotene Liebe zu Angelika.  
Doch es kommt alles ganz anders. Die Umstände bei der Geburt der gemein-
samen Tochter Rosina bleiben lange ein Geheimnis…

Ein Film der Christian Wagner Filmproduktion in Zusammenarbeit mit dem 
Bayrischen Rundfunk nach Motiven des Romans »Die Strecke« von Gerhard Köpf.

MIT: Rolf Illig (alter Waller), Herbert Knaup (junger Waller), Crescentia Dünsser 
(Angelika Heindl), Sibylle Canonica (Rosina), Rainer Egger (Albin), Volker Prechtl 
(Karg), Irm Hermann (Ordensschwester), Tilo Prückner (Paul Schonfärber).

In selektierten Kinos wird der selten gezeigte „ZUG“ (Farbe & s/w viragiert),  
10 Minuten, als Vorfilm gezeigt: Eine Kurz-Doku zum Isny-Bähnle als Langzeit- 
beobachtung der Strecke Kempten-Isny bis zur Stillegung und Demontage.  

Der Kurzfilm ZUG als Bonus-Material
auf der DVD, erschienen bei:
FILMGALERIE 451/ Berlin.

Weitere Filme von Christian Wagner
erhältlich bei Amazon Buchhandel oder
www.filmgalerie451.de

Kontakt: kino@wagnerfilm.de


